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Das Wetter im Jnnmi
Auf den kühlen Mai iſt ein in ſeinem größeren Theil ſehr

wermer und überaus gewitterreicher Junimonat gefolgt So
gleich heim Beginn deſſelben trat in allen Witterungsverhältniſſen
rin völliger Umſchwung ein Das barometriſche Maximum
welches über zwei Monate hindurch faſt unbeweglich bei den
briliſchen Jnſeln verharrt hatte rückte im Laufe des 31 Mai
plötzlich nach Oſten bis in die Mitte Deutſchlands vor während
füdlich don Jrland am 1 Juni eine umfangreiche Depreſſion
erſchien Alsbald ſprangen die Winde in ganz Deutſchland nach
Südoſt um und es fand bei klarem in
gänzlich wolkenloſem Himmel eine allgemeine Erwärmung ſtatt
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L 261 cin ſchneller als im Weſten vollzog Vom 1 bis 4 ſtieg die
Morgentemperatur an den nordweſtdeutſchen Stationen im Mittel
am 8,6 das Thermometer erreichte am 2 mittags zu Münſter 30
am 3 bereits 32 O Jn den folgenden Tagen hatten beſonders
die Provinzen Oſt und Weſtpreußen unker großer Hitze zu
leiden z B ſtieg zu Königsberg die Jitto en r noch
bis zum 9 faſt täglich auf 31 oder 32 O eit dem 2 nach
mittags traten in Süddeutſchland ſeit dem folgenden t
mittag in Nordweſtdeutſchland die erſten Gewitter auf welche all
mälig zahlreicher wurden und ſich weiter nach Oſten fortpflanzten
Wie aus der beiſtehenden Zeichnung hervorgeht waren die
Durchſchnittswerthe der von denſelben gelieferten Regenmengen
erſt am 6 Juni ziemlich beträchtlich doch kamen an einzelnen
Orten auch ſonſt ſehr ergiebige Niederſchläge vor ſo vom 4
zum 5 in Magdeburg 42 wm Regen und Hagel

Am 8 Juni drang das Barometerminimum von Südirland
nach Frankreich vor um ſich in den folgenden Tagen in lang
ſamen Schritten weiter nach Oſten zu begeben Bei ſeinem
Vorüberzuge richtete es in vielen Theilen Ober und Mittel
italiens durch ſtarke Regenfälle großen Schaden an Nachdem
die Depreſſion ſich am 13 Juni in das Jnnere Rußlands ent
fernt hatte trafen im ſüdlichen Skandinavien zwei barometriſche
Maxima zuſammen unter deren Zuſammenwirken verbunden mit
trockenen heißen Oſtwinden und einer durch Wolken während
zweier bis dreier Tage faſt gar nicht beeinträchtigten Sonnen
rahlung abermals eine beträchtliche Steigerung der Temperaturen
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tattſand Am ärgſten war die Hitze wiederum in Nordoſtdeutſch
and wo die mittlere Morgentemperatur ſich bis 22,5 erhob
znd als Temperaturmaximum am 17 zu Berlin und am 18 zu
Fönigsberg 34 O gemeſſen wurden Seit dem 16 nachmittags
raten neuerdings im Süden e ewitter auf Jn
Deutſchland gelangten demgemäß ſeit dem 21 Weſt und ſpäter
Nordweſtwinde zur dauernden Herrſchaft die eine ziemlich
beträchtliche Abkühlung mit ſich brachten und in Norddeutſchland
an jeder Nachmittag zahlreiche Gewitterregen veranlaßten Jm
Süden Deutſchlands herrſchte vom 22 bis 24 Juni völlige
Trockenheit dann aber folgten allgemeine und außerordentlich
ſchwere Gewitter welche am 26 zu Karlsruhe 44 zu Bamberg
43 im Regen lieferten Als gegen Schluß des Monats ein
neues Barometerminimum raſch in füdöſtlicher Richtung bis
Südſchweden vordrang verſtärkten ſich die nordweſtlichen Winde
und ihre abkühlende Wirkung le bedentend ſo daß am
letzten Junitage überall die niedrigſten e gemeſſen

16

würden Jn Nordoſtdeutſchland wo die Hitze am Anfang und
Mitte Juni am ſtärkſten geweſen war belief ſich die mittlere
Junitemperatur auf n 2,3 Grad höher als dem viel
ährigen Durchſchnitt entſpricht

Provinzialnachrichten

Merſeburg 7 Juli Dreifaches diamanten es
Jubtläum Ein höchſt ſeltenes Jubiläum feiert morgenSchuhmachermeiſter Elbe hier Derſelbe begeht an dieſem Tage
e diamantene Hochzeit und zugleich das diamantene Bürger
ind Meiſterjubiläum

Weißenfels 7 Juli ehe h erDav er ritt Gegenwärttig beziehen in hieſiger Stadt 64 Perſonen
Alters und 25 Perſonen Jnvalidenrente Jn verKangener Nacht brachen von hier 5 Offiziere und 5 Mann vom
Huſ Regiment Nr 12 zu einem Dauerritt 200 km über

al le Bitterfeld und Wittenberg nach Lobuxrg auf Bekanntlich
nden jetzt ſolche Ritte von Offizleren und Mannſchaften ſämmt

icher Kavallerie Regimenter des Armeecgrps ſtatt Den Siegern
ſteht ein Preis des Kaiſers in Ausficht

Naumburg 7 Juli Staatsſekretär Dr vonStephanj Chef des deutſchen Poſt und Telegraphenweſens

en meiſten Gegenden V

traf geſtern Abend mit den Geheimen Poſträthen Haake und
Kobelt hier ein

g Teuchern 7 Juli Fohlenſchau Zu der vom
Land wirthſchaftlichen Verein abgehaltenen Fohlen ünd Mutter
ſtutenſchau wurden über 80 Thiere vorgeführt Es wurden eine
Reihe Preiſe vertheilt Auch die Land wirthſchaftskammer
hatte 200 M bewilligt und die Herren Graf v d Schulen
burg Vitzenburg und Dr Fiſcher Halle entſandt Für Ge
ſammtleiſtungen erhielt der Beſitzer der hieſigen Privatdeckſtation
Günſcher eine Staatsmedaille und ein Ehrendiplom An
Beſitzer von guten Mutterſtuten wurden 5 Deckſcheine gewährt

on den prämiirten Fohlen ſtammten 4 von königlichen Hengſten
15 von ſolchen aus Privatdeckſtationen 4 waren Kauffohlen Die

ohlenſchau hat gezeigt daß ein gutes Zuchtmaterial vorhanden
iſt und die Pferdezucht einen erfreulichen Aufſchwung nimmt

O Wittenberg 7 Juli Unfall auf dem Friedhof
Privatpoſt Schneeballkollekte Jm Begriff eine
bereits vor 15 Jahren angelegte gemauerte Gruft in der jetzteine 87jährige Dame beerdigt worden wieder mit der hierzu
beſtimmten Steinplatte zu bedecken ſtürzte der Steinmetzmeiſter
Recht mit dieſer Platte auf den Metallſarg hinab und verletzte
ſich dabei ſo ſchwer daß er beſinnungslos vom Platze getragen
werden mußte Seit Anfang dieſes Monats iſt hier von einem
Privatmann eine Privat Briefbeförderung Courier
eingerichtet worden Der Unfug der Schneeballkollekten
würde ſehr bald ein Ende nehmen wenn jeder vernünftige
Menſch der einen ſolchen Brief erhält denſelben rückſichtslos
der Polizei und die darin befindlichen Marken der Armenkaſſe
überweiſen wollte wie es kürzlich hier eine Dame allerdings
erſt auf Anrathen ihres Mannes gemacht hat Jn dem Brief
befanden ſich 24 Marken denen die heimlichen Sammler mit
ganz beſonderer Schlauheit ihren Namen beigefügt hatten wodurch
es der Polizei möglich wurde die Unterzeichneten mit einem
Strafmandat wegen unberechtigten Kollektirens zu überraſchen

Die Betreffenden laſſen ſich nicht wieder auf eine Schneeball
kollekte ein von der ſie gar nicht wiſſen was aus ihrem
Ertrag wird

7 JuliH Torgan 7 Erinnerungszeichen an dieSchlacht bei Königgrätz Zur Erinnerung an die Schlacht
bei Königgrätz ſandte der Tiſchlermeiſter Bä ßler aus Leipzig
ein aus Ebenholz zierlich gearbeitetes Käſtchen an das hier garni
ſonirende 4 Thür Jnf Reg Nr 72 Die obere Seite des
ſelben iſt eine Glasſcheibe durch welche man ein Stück einer
öſterreichiſchen Fahne und 7 Stück goldene Fahnenſtangennägel
erblickt Herr Bäßler hatte nämlich als Musketier der 2 Com
pagnie genannten Regiments den Feldzug gegen Oeſterreich mit
gemacht und in der vorbezeichneten Schlacht in Gemeinſchaft mit
dem Unteroffizier Müller von derſelben Compagmie eine öſter
reichiſche Fahne des Regiments Erzherzog Karl
Ferdinand Nr 51 erobert von welcher ihm ein mit dem
Bildniß der Kaiſerin Marie Thereſia verſehenes Stück Fahnen
tuch nebſt 7 goldenen Fahnenſtangen Nägeln welche den
Namenszug der Kaiſerin des Fürſten von Windiſchgrätz
und andere tragen als Siegestrophäe zuerkannt wurden
Für dieſe Heldenthat wurde ihm ſowohl als auch dem ehemaligen
Unteroffizier Müller das Militär Verdienſtkreuz verliehen Zur
ferneren Aufbewahrung hat Herr Bäßler die Siegestrophäe
ſeinem ehemaligen Regimente vermacht Augenblicklich iſt ſie in
einem Flur genannter Compagnie aufgehängt wird aber dem
nächſt wie verlautet einen Ehrenplatz im Offizierkaſino erhalten
In einem kurzen Schlachtbericht heißt es hierüber Major

enſel vom 1 Bat des 72 Jnf Regts mußte den Rand des
Swiepwaldes der wieder von feindlichen Jägern beſetzt war mit
Sturm nehmen und drang viele Gefangene machend im Walde
vor Trotz zahlreicher mit fürchtbarer feindlicher Ueberlegenheit
unternommener Gegenängriffe wußte ſich das Bataillon doch dis
Nachmittag im Walde zu behaupten Es gelang dabei dem
Lieutenant von Bömcken mit einem halben Schützenzuge der
4 Compagnie faſt ein ganzes öſterreichiſches Bataillon gefangen
zu nehmen und dem Unteroffizier Müller und Musketier Bäßler
der 2 Compagnie aus dem dichten Haufen der Oeſterreicher
heraus im Walde eine Fahne zu erobern

Mühlberg Elbe 7 Juli Kinderfeſt Unglücks
fall Am Montag wurde hier begünſtigt vom Wetter das
Kinderfeſt gefeiert das ſchon ſeit vielen Jahren den Charakter
eines Volksfeſtes hat Jn Falkenberg verunglückte am
Sonnabend abend der Hilfsbremſer Bergmann aus Falkenberg
durch Abſturz von einem Güterzuge Der Unglückliche verſtarb
kurze Zeit darauf

S Bitterfeld 6 Juli Abbruch des Kornhauſes
Unſere ſtädtiſchen Behörden beſchäftigen ſich gegenwärtig mit
dem Plane das im Jahre 1565 errichtete ſogenannte alte

Kornhaus am Ratbhswalle abzubrechen n älterer Zeit
fanden die ſämmtlichen Amtshändel auch der Schutt des Ge
treides für den Landesherren auf dem alten Schloſſe
vor dem Burgthore ihre Erledigung Als nun im Jahre 1564
der Rath der Stadt dieſe durch eine Mauer befeſtigen wollte
bat er den Kurfürſten Auguſt von Sachſen um Ueberlaſſung des
alten Schloſſes welches ſeit vielen Jahren nur als Amts Korn
ſchutthaus benutzt wurde Der Kurfürſt überließ im nächſten
Jahre daſſelbe der Stadt zur Abtragung bezw 5 Gewinnung
von Baumaterial Unſere Stadt aber mußte ſich verpflichten
das noch jetzt ſtehende Kornhaus am Rathswalle zu errichten und
außerdem in demſelben eine Amtsſtube einrichten Aus dem
Bau einer Stadtmauer wurde damals nichts die Bürger aber
benutzten das ſtarke Mauerwerk des kurfürſilichen Schloſſes als
Baumaterial zum Bau des Kornhauſes Daſſelbe ſteht nun über
300 Jahre und wurde in den letzten Jahren beſonders von den
Gerbern zum Aufhängen und Trocknen der Felle c erpachtet
Das alte Schloß Bitterfeld wurde jedoch nur nach und nach ab

ebrochen und blieb bis Anfang dieſes Jahrhunderts Ruine
owie eine Stätte der Furcht und des Spukes Jm Jahre 1829

wurde die Schloßſtätte verkauft und daſelbſt ein Wohnhaus ſowie
eine Ziegelei errichtet g noch führt der daſelbſt befindliche
Schirmer ſche Oekonomiehof mit Ziegelei vor dem Burgthore
amtlich und auch im Volksmunde die Bezeichnung altes Schloß

i Aus den Harzlanden 6 Juli ſchreibt man uns Unter
den zahlreichen Geſchenken die dem königl Pädagogium Jlfeldanläßlich der Feier ſeiner 350 jährigen Jubelfeier dargebracht

wurden begegnete namentlich die Adreſſe des Lehrerkollegiums
des benachbarten Nordhäuſer Gymnaſiums das jetzt
372 Jahre beſteht W t ufmerkſamkeit Sie iſt ein von
dem Oberlehrer Dr Suhle verfaßtes griechiſches Gedicht dasin tadelloſen Verſen und höchſt origineller Form ist die
Nachbaranſtalt Jlfeld warm begrüßt ſowie die lan haft r

er rSchönheiten ihrer Umgebung derr dann
ſtehenden Eiſenbahnverbindung zwiſchen Nordhauſen und Jlfeld
gedenkt und dabel ſchwierige pen wie die Ueberſetzung der
Worte Eiſenbahn Harzquerbahn uſw ins Altgriechiſche in
meiſterhafter Weiſe umſchifft Die Jlfelder Pädagogen nahmen
denn auch gerade dies Geſchenk mit ganz beſonderer Freude auf

n Ro la War 7 Juli Brockenfahrt Fremden
verkehr e oberen Klaſſen der hieſigen Realſchule unter
nahmen unter Fegleitrng u Lehrer eine Turnfahrt nach dem
Brocken Seit der Enthüllung des Kyffhäuſerdenkmals iſt der

remdenverkehr durch Roßla in ungeahnter Weiſe gewachſen
ämmtliche Gaſthöfe ſind täglich beſetzt es iſt ſogar ſchon mehr

ſag vorgekommen daß Anfragen nach Wohnungen hahen ab
ehnend beantworiet werden müſſen Faſt jeder Eiſenbahnzug

bringt ſo zahlreiche Fremde e die vorhandene große Wagenmenge n imſtande iſt alle Fahrluſtigen zu beförden ſo daß
viele den Weg zu Fuß machen müſſen uf dem neuangelegten
Wege von hier unmittelbar nach dem Kyffhäufer iſt aber auch die

Fußtour ſchön und ganz be in I Stunde zu machen DieFuhrwerksbeſitzer ſind mit ihren Forderungen im großen ganzen
maßvoll und verlangen für einen Platz in Fuße des
häuſers 0,50 M und bis auf den Berg 1 M Sonntags ireffen
regelmäßig 4 Sonderzüge hier ein und ebenſoviel werden
obends wieder abgelaſſen

Erledigte geiſtliche und Durch Penſionirungzum I Okt die mit dem Ephoralamt der Diözeſe Querfurt verbundene Or
pfarrſtelle in Querfurt Neben freier Wohnung Jahreseinkommen 7 60 M
Die Beſetzung der unter Königlichem Patronat ſtehenden Stelle erfolgt in der
Weiſe daß der Oberpfarrer vom Kirchenregiment ernannt und vom Magiſtrat
in Querfurt vokirt wird Durch Penſionirung zum 1 Olt die Pfarrſtelle in
Markt Alvensleben Diözeſe Neuhaldensleben gr kircheuregime iiche
Beſetzung neben freier Wohnung Einkommen 5570 M Bewerbungen is15 Aug bei dem Königlichem Konſſſtornum zu Magdeburg einzureichen Wegen

Penſionirung zum Okt die Pfarrſtelle zu Rothenſchirmbach Disjeſe
Querfurt Freie kirchenregimentliche Beſetzung neben freier Wohnung Einkommen
7090 M Bewerbungen dis Ende Augüſt an das Königliche Konſiſtorium zu
Magdeburg

Perſonalnachrichten Zu der ev Pfarrſtelle zu Schirmenittz i
der bisherige Diakonus in Gräfenhainchen Freitag zu der ev Archidiakonat
et Delitzſch iſt der bisherige Diakonus daſelbſt Küm m el berufen und

eſtätigt
Auszelchnungen Dem Poſtdirektor a D Lieffert zu Erfurt

iſt der KronenOrden dritter Klaſſe den Steueraufſehern a D Schneidewind
zu g a S und Winkler zu Aken a d Elbe das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

M Rofßzlan 7 Juli Feuerwehr und Bürgermeiſter
Brandſtiftung Nachdem die freiwillige Turner Ferter

wehr vgl Nr 270 der S3 von dem Beſchluß ihre Auf
löſüng betreffend der Zerbſter Kreisdirektion Kenntniß gegeben
lud gleich am folgenden Tage Kreisdirektor Beh Regierungs
rath Witting Zerbſt die beiden Hauptlente der Feuerwehr
zu einer Konferenz mit dem Bürgermeiſter nach dem hieſigen
Rathhauſe ein Die Unterredung verlief inſofern erfolglos als
eine Einigung nicht zuſtande kam Bald darauf fand eine Ge
meinderathsſitzung ſtatt in der man den Bürgermeiſter vor allen
Dingen überzeugen wollte daß die Erregung über die Angelegenheit in der Bürgerſchaft nicht eine künſtich hervorgerufene

ſei wie der Herr Bürgermeiſter anzunehmen ſcheine Man
wählte eine aus 6 Stadtverordneten zuſammengeſetzte Kommiſſion
welche verſuchen ſollte den Beſchluß der Feuerwehr vückgängtg
zu machen Bei einer Zuſammenkunft mit den Führern der Wehr
erhielt die Verſöhnungskommiſſion die Antwort Halten Sie unſern
ſtellvertretenden Hauptmann Jrmer dann bleiben wir dann iſt
das Weiterbeſtehen der Wehr geſichert ſonſt nicht Das hieß
alſo Veranlaſſen Sie den Herrn Feuerkommiſſar zu uns be
friedigenden Erklärnngen Am letzten Sonnabend fand nun eine
Reviſion der Freiwilligen Feuerwehr durch den Herzogl Kom
miſſar des Kreiſes Zerbſt Fabrikbeſitzer Braun Zerbſt ſtatt zu
der auch Bürgermeiſter Dr Zimmer Wallis als ſtädtiſcher
Feuerkommiſſar erſchien Er nahm auch Gelegenheit über die
Uebungen des Corps die in Abweſenheit der oberſten Führer
vorgenommen wurden ſich anerkennend auszuſprechen Am
Sonntag früh gab nun der Bürgermeiſter in Gegenwart des
Vorſitzenden jener Verſöhnungskommiſſion die gewünſchten Er
klärungen hat ſich auch perſönlich mit dem ſtellvertretenden
Hauptmann Jrmer ausgeſöhnt Davon iſt der geſtern zu einer
Generalverſammlung vollſtändig erſchienenen Feuerwehr Kenntniß
gegeben und einſtimmig der Auflöſungsbeſchluß aufgehoben
worden Der Konflikt iſt alſo beſeitigt Kriminal Kommiſſar
Steinweg Deſſau hat hier ſchon wieder einmal Arbeit Am
Sonntag abend iſt hier in dem Fleiſchermeiſter Radtke ſchen und
dem daneben ſtehenden Lucko ſchen Hauſe Feuer angelegt
worden Es iſt der Giebel der beide Hausböden trennt ein
kleines Stück geöffnet dahinein iſt ein Bund Stroh geſteckt und
an beiden Enden angezündet worden Bei dem hHerrſchenden
ſtarken Nordwinde hätte die Sache für die im Zuge von Norden
nach Süden gelegene Elbſtraße ſehr gefährlich werden können
Glücklicherweiſe iſt die bübiſche Abſicht vereitelt Die herbek
geeilten Spritzen brauchten nicht einmal in Thätigkeit geſetzt
zu werden Möge die Ermittelung des Brandſtifters ge

ungen

8 Rudolſtadt 7 Juli Städtiſches Entwickelnngsbil d Unſere Reſidenz gewinnt jetzt augenfällig ein immer
freundlicheres Gepräge Mit großem Eifer wird an dex weiteren
StraßenNeupflaſterung der Herſtellung ſchöner Bürgerfteige uſw
gearbeitet ſind doch für dieſen Zweck 60,000 M auf das laufende
Jahr ausgeworfen Der vom Bahnhof eintretende Fremde wird
nun bald auch die letzten altes Scheunen daſelbſt nicht mehr
antreffen dicht am Bahnhof entſteht ein ſtattliches Doppel
gebände für ein Geſchäfts Lagerhaus und ein Café uuf dem
Platze nebenan wird ſich dann ſ Z das Anton Somgier
Denkmal erheben für das bis jetzt 2600 M gegen ſind

Geſchäftlich herrſcht auch reges Leben hier So häden die
Porzellanfabriken derzeit ausgiebig zu thun Unſere
Brauereien entwickeln ſich bemerkenswerth fortſchreitend ins
Große u a die altherühmte auch weiterhin bekannte
Pörz Brauerei Pörze verwandt mit dem Zekannten
Paretz ſlaviſchen Urſprungs dem Ort am Waſſer welche
einen großartigen Neuban aufführt Auf einem Lunderen
Gebiete hat jetzt die Firma F Ad Richter To Hier Steln
baukaſten Chokolade Spezialitäten Fabrik die Fabrtkation im
großen begonnen von neuen Muſikwerken Spielwerken
S veitztg T Juli Theorie und Praxis Unfälte Verkehrsziffern S n tugng Der wztal

demokratiſchen Leitung des Plagwitzer Konſumvereins wurde in
geſtriger Sitzung des Gewerkſchaftskartells von den Genoſſen ein
Mißtrauensvotum ertheilt weil in der dem Verein ge
hörigen Mühle zu Gundorf Sonntags gearbeitet werden nmſſe
Durch einen Motorwagen wurde leider geſtern abend uber
mals eine Frau in der Querſtraße niedergertſſen und ſofort ge
tödtet als ſie eben die Straße überſchritt um einem anderen
Motorwagen anszuweichen Es war dies das zweite Opfer an
einem Tage Die Große Leipziger Straßenbahn
beförderte im Juni 1,974,529 Perſonen Die Ziffer wird nach
nunmehr erfolgter Einführung des Zehn Pfennig Tartffes voraus
ſichtlich erheblich wachſen Zur Errichtung eines Freibettes
wurde dem Leipziger Kinderkrankenhauſe von unbekannter Seite
die Summe von 10,000 M geſpendet

Gefängniſz Geſellſchaft für die Provinz Suchſen

und das Herzogthum Auhalt
Halberſtadt 7 Jult

Jn der geſtern abend unter Vorſitz des Herren Geh Oberiuſtgates u Oberſtaatsanwalts He im Stadt
parkſaale abgehaltenen gut beſuchten gemeinſamen Verſammlung
der Juriſten Geiſtlichen und Strafanſtaltsbeamten ſtand eich
falls wie bereits erwähnt die Frage Die Strafunſtalts
chulen auf der Tagesordnung Der Vortrag des Referenten

des Herrn Strafanſtaltsvorſtehers v Michaelis Lüneburg
gipfelte in folgenden Leitſätzen

1 Die elementare obligatoriſche Wochenſchule iſt in den
Strafanſtalten entbehrlich Der katechetiſche Unterricht und
Religionsunterricht ſind jür alle Gefangenen betzubehslten

2 Der Geſangunterricht iſt allen Gefangenen zu ertheiten3 Des Sonntags empfiehſt es ſich ſadcenven Elementar

ſchulunterricht einzurichten

ehe er ehen der ſozialen Geſetzgebung ſoweit ſieWohl der arbeitenden Klaſſen betrifft worng

Redner fand lebhaften Beifall An der ſich dem Vortrage
anſchließenden mehrſtündigen Dehatte in welcher die Licht und



Schaltenſeiten der Strafanſlaltsſchulen eingehend erörtert wurde
detheiliglen ſich außer den drei Herren Referenten dieſer Frage
insbeſondere die Herren Paſtor Koblinski Düſſeldorf Geh
drrhrag Prof Dr v Liſzt Konſiſtorialrath Prof D Hering

ſter Staatsanwalt Götze Halle Strafanſtaltsvorſteher
Decker Lichtenburg Landesrath Dr Weymann Merſeburg

Strafanſtaltslehrer Se i biſchöſlicher KommiſſarHerold Heiligenſtadt Paſtor Winkelmann Quakenbrück
rüher Halle Paſtor Jber Mühlhauſen i Th u a Die

Verſammlung lehnte eine Abſtimmung über die von den Herren
Paſtor Gerlich Halle und Strafanſtaltsdirektor v Michaelis
Düneburg geſtellten Leitſätze ab worauf die Verſammlung mit

Dankesworten geſchloſſen wurde tDie heutige 12 Hauptverſammlung wurde mit einer
bibliſchen Anſprache des Konſiſt Raths Herrn Prof D Hering
Halle a S und auf Grund des Wortes aus Petri Fiſchzug

Fürchte dich nicht c eingeleitet Nach Eröffnung der Ver
ſommlung durch den Vorſitzenden Herrn Geh Ober Juſtizr ath
und Ober Staatsanwalt Hecker Naumburg fegte Begrüßungen
durch die Herren Oberpräſident Excellenz v Po m m er Eſche
Magdeburg namens der Provinzialoberbehörde Geh Regier
Rath Laue Deſſan für die anhalt herzogliche Staatsregierung
Landesrath Dr Weymann Merſeburg im Auftrage des Landes
häuptmanns für die Provinzialverwaltung Oberpred Medern
Buckau für den Provinzialausſchuß für innere Miſſion Paſtor
Koblinski Düſſeldorf ſeitens der Rheiniſchen Geſängniß Ge
ſellſchaft biſchöflicher Kommiſſar Herold Heiligenſtadt für ſich
und im Auftrage des Biſchofs Dr Hubertus Konſiſtorialrath
Rathmann Wernigerode namens des Eentral Ausſchuſſes für
innere Miſſion Deutſchlands Oberbürgermeiſter Bödeeker hier
ſeitens der Stadtbehörden und der Stadt und Erſter Staats
anwalt Schöne hier für den hieſigen Gefängniß Zweigverein
Der Herr Vorſitzende dankte den Herren Rednern für die dar
gebrachten Begrüßungs und Willkommensgrüße Hierauf
wurde in die Tagesordnung eingetreten und es erfolgte zunächſt
die Erledigung einer langen Reihe geſchäftlicher Angelegenheiten
Der ſeit dem 1 April d Js als Vereinsagent angeſtellte Herr
Paſtor Simſa Halle erſtattete den Jahresbericht welcher eine
reiche Thätigkeit des Vereins erkennen ließ Der von dem Herrn
Geh Juſtizrath und Profeſſor Dr Liſzt Halle vorgetragene
Rechnnngsbericht weiſt eine Einnahme von 21,482 31 eine
Ausgabe von 2242 42 M und ſomit einen Beſtand von 19,239 89

Der Verein zählt 25 Vereine als korporative Mitglieder
Ort der nächſtjährigen Verſammlung wurde Mühl

hauſen gewählt Die behufs Erlangung der Korporations
für die Geſellſchaft umgearbeiteten Satzungen wurden

genehmigt
Auf der Tagesordnung ſtand ſodann als Haupthema Die

Aufgaben der Gefängniß Geſellſchaft als Central
ſtelle für das Fürſorgeweſen Die beiden Referenten
die Herren Paſtor Winkelmann Quakenbrück und Geh Juſtiz
rath Prof Dr v Liſzt Halle ſtellten folgende Theſen

I Die Geſellſchaft ſpricht ihre allgemeine Zuſtimmung zu
dem im Referate gegebenen Programm der Thätigkeit der
Gefängnißgeſellſchaft aus Jnsbeſondere hofft ſie daß die
Zweigvereine reichlich Gebrauch machen von der Möglichkeit
häufigerer und vertiefter Anregung ihrer Liebesthätigkeit durch
den Agenten und von der durch ihn zu vermittelnden ſteten
Verbindung mit der Centralſtelle

2 Sie beauftragt den Vorſtand die Herſtellung eines mög
lichſt vollſtändigen ſein Gebiet umſpannendes Pflegernetz von
neuem in Angriff zu nehmen und durchzuführen

3 Ferner beauftragt die Geſellſchaft den Vorſtand dahin zu
wirken daß die ihr zufließenden öffentlichen Unterſtützungen
erhöht werden damit ſie die Aufgaben praktiſcher Art in
höherem Maße erfüllen könne

4 Jm Jntereſſe einer Belebung des Verkehrs zwiſchen Ge
ſellſchaft und Zweigvereinen empfiehlt ſich daß die ſtaatlichen
und öffentlichen Subventionen an die Einzelvereine durch ihre
Hand gehen und nach dem Maße der thatſächlich geübten Für
ſorge beſtimmt werden

5 Die bisher ſchon betretene Jugendfürſorge iſt anszudehnen
und nach Maßgabe der finanziellen Leiſtungsfähigkeit die

erage noch mehr zu Laſten der Geſellſchaft zu er
edigen
6 Die Geſellſchaft ſpricht die Hoffnung aus daß es dem

Vorſtande gelingen wird durch Hilfe der zuſtändigen Behördenſtatiſtiſch Klarheit über die der Entlaſſenen Faujorge obliegenden

Aufgaben und Erfolge zu erhalten
7 Die Centralſtelle kann ihre Aufgabe in der praktiſchen

Fürſorge nicht erfolgreich erfüllen ohne auch mit den kriminal
politiſchen Aufgaben der Gegenwart ſich zu beſchäftigen und 3
mit allen auf deren Löſung gerichteten Beſtrebungen enge
Fühlung zu nehmen

An der Beſprechung betheiligten ſich vorzugsweiſe die Herren
Erſter Staatsanwalt Götze Halle Oberprediger Medem
Buckau Landesrath Dr Weymann Merſeburg Paſtor
Simſa Halle Anſtaltsvorſteher Decker Koswig Die vor
ſtehenden Theſen wurden ohne Widerſpruch angenommen Jn
einem Schlußworte ſprach Hr Erſter Staatsanwalt Schöne
von hier dem umſichtigen Leiter der Verſammlung den Dank
aus welchen auch die Anweſenden durch Erheben von den
Sitzen bekundeten Hierauf wurde die Verſammlung mit den
beſten Wünſchen für das ſegensreiche Weitergedeihen der Geſell
ſchaft geſchloſſen Ein großer Theil der Gäſte vereinigte ſich
ſodann im alten Stadtparkſaale zu gemeinſchaftlichem Mittags
eſſen das gleichſalls wie die Verhandlungen einen ſehr be
friedigenden Verlauf nahm

Vom Deutſchen Verein für Armenpflege urd
Wohlthätigkeit

O Der Deutſche Verein für Armenpflege und Wohlthätigkeit
dem bekanntlich faſt alle größeren deutſchen Städte angehören
hatte in ſeiner im September v J in Leipzig abgehaltenen
15 ken beſchloſſen ſeine nächſte Verſammlung in
einem derjenigen deutſchen Bundesſtaaten abzuhalten in welchem
das Reichsgeſetz über den Unterſtützungswohnſitz keine Geltung
S Bayern und Elſaß Lothringen um für daſſelbe dort eine
Lanze zu brechen Die h ſtand dann zwiſchen Nürnberg

ſowie Flraßoprg und fiel ſchließlich auf Straßburg Soeben
verſendet nun der Verein die Tagesordnung für die auf den
24 und 25 September dort angeſetzte 16 Jahres Verſamm
lung Aus den Vorträgen ſind als allgemein intereſſant
jolgende hervorzuheben Generalbericht über die Thätigkeit des
Vereins in den 15 Jahren ſeines Beſtehens Das Syſtem der
Armenpflege in AltDeulſchland und den Reichslanden Fürſorge
für arme Schnlkinder durch Speiſung bezw Verabreichung von
Lebensmitteln eranziehung von Frauen zur öffentlichen
Armenpflege und andhabung der Beſtimmungen betr den Ver
huſt des Wahlrechts bei Empfang öffentlicher ArmenUnter

n en Ueber das Thema Fürſorge für ſchwachſinnige und

en der b e W n re u er agesnd aber abgeſetzt wurde da ſich dafür kein Berichterſtatter fand wird danach diesmal mithin wiederum nicht ver
handelt Die den ieintheilung iſt von wen Tagesordnung bildende Tages

d burger Ortsausſchuſſe unterzeichnetan deſſen Spitze Bürgermeiſter ad ſteht und dem eine e
Reihe von Trägern oltelſäſſiſcher Namen angehören Die

Sitzungen in Rathhauſe das Feſtmahl im Bäckehieſel an
der Rup auer Allee und die geſelligen Zuſammenkünſte im

erst öckle am Klebervplatze ſtatt m 26 September
bildet ein Ausflug noch dem Odilienberge den Abſchluß

Vermiſchtes
Die auonymen Briefe der Hofgeſellſchaft und ihre Opfer

Dieſe bei Hermann Riſel u Co in Hagen erſchienene Broſchüre
die wir bereits kurz charakteriſirt haben ſetzt ſich aus neun
Kapiteln zuſammen Das Jntriguenſpiel mit den anonymen
Brieſen der Charakter und Jnhalt der anonymen Briefe Ver
dächtigung einer hochſtehenden Perſönlichkeit Herr v Kotze im
Verdacht Stellungnahme der Hofgeſellſchaft zu Herrn v Kotze
nach ſeiner Zrkcenea der anonyme Autor wechſelt die
Farbe Dr Friedmann s Verhalten im Fall Kotze die Feſt
nagelung der anonymen Brieſſchreiber Kritik der Hofgeſellſchaft
Sie geht davon aus daß das Publikum von dem Vorhandenſein
der an Mitglieder der Hofgeſellſchaft gerichteten Schmähbriefe
erſt erfuhr als der Ceremonienmeiſter v Kotze als angeblicher
Verfaſſer derſelben verhaftet wurde Wahrſcheinlich habe bei der
Abfaſſung derſelben eine Jntrigue geſpielt auf deren Weſen
nicht eingegangen wird Es wird ſogar als möglich hin eſtellt
daß der Schreiber der anonymen Brieſe einer anderen Perſon
bei ihren dunklen Plänen ſich gefällig zeigen wollte
Wenn man einem Unſchuldigen Herrn v Kotze die
ſchuldige Genugthunng vorenthalte ſo gewinne die Unter
drückung der Angelegenheit einen unwürdigen Charakter
Der Verfaſſer der Broſchüre behauptet daß er den Schleier von
der Angelegenheit wegziehe um weiteres Blutvergießen wenn
möglich zu vermeiden Eine grauſame Neigung das Familien
leben durch Verdächtigung der ehelichen Untreue zu vergiften
gehe als rother Faden durch alle Briefe Die Briefe hätten faſt
ausſchließlich den Zweck verfolgt die Frau Gräfin Hohenau zu
diskreditiren die jahrclang als einer der Sterne der Hofgeſell
ſchaft galt Aus dem Umſtande daß der anvnyme Brieſſchreiber
dem Grafen Hohenau ſeine Verſetzung zum Königshuſarenregiment
nach Hannover im voranus ankändigen konnte wird geſchloſſen daß
jener das Vertrauen militäriſcher Perſönlichkeiten aus der Umgebung
des Kaiſers ebenſo beſaß wie das der Hofleute höchſter Chargen
Durch Schriftſachverſtändige ſei geſtgeſtellt daß die Schriſt der
anonymen Briefe von einem Mann und einer Fran herrührte
Der Schreiber liebt mehr ein Andenten die Schreiberin mit
Vorliebe nackte Worte für die häßlichſten Begriffe Die Mit
verfaſſerin der Briefe ſei eine Frau mit einer Vergangenheit in
Bezug auf den Sittenpunkt Der anonyme Autor dagegen be
ſitze eine große Kunſt der Verſtellung Selbſtbeherrſchung und
Heuchelei wie ſie ſelten vorkommen Jm dritten Kapitel wird
ausgeführt daß die Verdächtigung einer hochſtehenden Per
ſönlichkeit die anonymen Briefe verfaßt zu haben haltlos ſei
Aus dem vierten Kapitel erfährt man daß Herr v Kotze bereits
ein Jahr vor ſeiner Verhaftung verdächtigt und lange beobachtet
wurde ſowie daß noch in der Zeit ſeiner Haft anonyme Briefe
verſandt wurden Die Verdachtsgründe ſeien ſehr kleinlich geweſen
unter anderem habe darin der Umſtand figurirt daß Herr v Kotze
die Gräfin Hohenau bei einer Gala Oper ſchlecht plazirt habe
Der Schreiber der anonymen Briefe habe in den Reihen der
Feinde des Herrn v Kotze die dieſen beobachteten ſein Ohr
gehabt Die Löſchblätter die man auf dem Platze des Herrn
v Kotze gefunden ſeien deshalb kein Beweis gegen ihn weil ſich
ergeben habe daß die angeblichen Abdrücke einer Schrift verkehrt
gezeichnete Schriftzeichen waren Der angebliche Beweis war alſo ge
fälſcht Von der Stellungnahme der Hofgeſellſchaſt zu Herrn v Kotze
handelt das fünfte Kapitel Wohl wegen des geheimen Militär
gerichtsverfahrens in dem v Kotze s Unſchuld ſich herausſtellte
ſei ihm in manchen Kreiſen die Anerkennung verſagt worden
daß ſeine Ehre unbefleckt ſei So habe Herr v Schrader im
Einverſtändniß mit maßgebenden Kreiſen trotz ſeines er
wieſenen Unrechtes ſich geweigert Herrn v Kotze eine Ge
nugthuung äußerlicher Art zu geben Die Folge war das
verhängnißvolle Duell Der anonyme Auntor wechſelt
die Farbe ſo lautet die Ueberſchrift des nächſten Kapitels
Nach der Verhaftung des Herrn v Kotze wurden die anonymen
Briefe politiſch Es wird nun nachgewieſen daß ein Brief der
den Finanzminiſter verdächtigte und begann Aliquelnus dixit
von dem Beſitzer einer Schreibmaſchine herrührte mit der ein
Hofbrief geſchrieben war der begann Loloki und Lotka im Monden
ſchein Dieſer Brief wurde ſo heißt es in der Broſchüre nach
der verhängnißvollen Schlittenpartie der Hofgeſellſchaft verfaßt die
ſcheinbar den äußeren Anlaß für ein ſeitdem fortgeſetztes Erſcheinen
Die Broſchüre behandelt außerdem die Thätigkeit des Rechts
anwalts Fritz Friedmann der es fertig brachte als Vertheidiger
von dem Militärgerichte zugelaſſen zu werden ſie verſucht in
dem geſtern abend von uns ſtizzirten Theil den Thäter ein
zukreiſen, ſo daß er leicht entlarvt werden kann und endet in
einer Kritik der Hofgeſellſchaft Die Schrift ſcheint lediglich den
zweck zu verſolgen eine der zu Unrecht verdächtigten Perſön

lichkeiten es ſei dahingeſtellt welche zu entlaſten Ob
der angebliche Zweck den Schuldigen zu ermitteln um dadurch
den unſchuldig Verdächtigten eine Genugthuung zu geben erreicht
werden wird erſcheint uns zum mindeſten zweifelhaft

Nachahmenswerthes Beiſpiel Wenn ſich in neuerer Zeit
immer wieder Stimmen dafür erheben daß ein Wandel eintreten
müſſe in der Art der Veranſtaltung unſerer Vergnügungen und
Volksbeluſtigungen ſo hat der Rittergutsbeſitzer Wießner auf
Seelingſtädt bei Grimma bewieſen daß dieſe Beſtrebungen
die in neuerer Zeit namentlich von dem Centralausſchuß
für Jugend und Volksſpiele hinausgetragen worden ſind
beginnen ihre guten Früchte zu tragen Er übergab nach der
D Turnztg an dem Tage an welchem

Schlachtfeldgau ſeine Turnfahrt dahin unternahm ein von ihm
hergeſtelltes Olympia ſeinem Zwecke Die Klingger Höhe früher
unfruchtbar und ſteinig jetzt aber durch fleißige Hände mit Buſch
und Baum bepflanzt und mit einem Turnplatz einer geſchickt er
banten Sänger und Schützenhalle geſchmückt wurde geweiht und
ihren volksthümlichen Zwecken übergeben
Hunderten deutſcher Turner legte der edle Volksfreund ſeine
Grundſätze dar und ſcheukte die neugeſchaffene deutſche Turnſiätte
dem naundorfer Turnverein die Sängerhalle dem Geſangverein
zu Klinga die r der Schützengeſellſchaft von Naunhof
und Umgegend Nun hieß es Deutſche Jugend deutſcher
Mann tummle dich auf grünem Plan übe ſtets friſch fromm
froh frei hier die edle Turnerei Unter bewährter Leitung
des Gauturnwarts Goldſtein aus Neuſchönefeld trat man zum
Turnen im friſchen grünen Wald an die Sänger ließen ihre
ſchönen Lieder erſchallen Böllerſchüſſe wurden von den Schützen
gelöſt ſo daß die ſchöne Jdee die dem Geſchenkgeber ſchon ſeit
längerer Zeit vorſchwebte thatſächlich verwirklicht wurde zu des
Gebers Freude aber auch zur Freude der wackeren Jünger
Jahn s der Söhne Apollo s und aller ſonſtigen Anweſenden

Ein intereſſanter Streit zwiſchen einem Radfahrer und
der Gemeinde Friedenau wird demnächſt das Gericht be
ſchäftigen Vor acht Tagen brach einem Radfahrer in der
LaiſerAllee von welche ein geradezu jammervolles
Pflaſter mit zahlloſen tiefen Löchern beſitzt infolge der ſchweren
Stöße ſein Fahrrad zuſammen Der Radler ſtellte durch Zeugen
die Urſache des Unfalles ſofort feſt und will nun die Gemeinde
Friedenan auf Schadenerſotz verklagen Er hat anch wie man
uns berichtet die Sache bereits einem Rechtsanwalt übergeben
Auf den Ausgang des Streitfalles darf man umſomehr geſpannt
ſein als die Gemeinde Verwaltung bisher alle von der Bürger
ſchaft des Ortes wiederholt erhobenen Bitten um Neupflaſterung
der Straßen gus Sparſamkeitsrückſichten beharrlich zurück
gewleſen hat

Hohes Alter Von den bei der Gothaer Lebensverſicherungs
bank verſicherten Perſonen exreichten acht im Jahre 1895 das
bpbe Alter von 90 Pbren Dieſe empfingen noch bei Lebzeiten

rmie lediglich dur
ſummen für den Todesfall im Geſammtbetrage von 4

Evende r Bierbranereibeſitzer Heinrich Bopp in Marburg hat an ſelner Silbernen Koch der Stabi Mar Pa

der Leipziger

Jn Gegenwart von

xämien erworbenen W J

burg ein Kapital von 25,000 M geſchenkt deſſen Zinſen ſür die
Verſchönerung der Umgebung Verwendung finden ſollen

Perſonalngachrichten Jn Wiesbaden iſt der durch ſeine
kulturgeſchichtlichen Veröfſentlichungen in weiten Kreiſen bekannte
Major a D Schlieben eins der thätigſten Mitglieder des
naſſaniſchen Vereins für Alterthumskunde und Geſchichtsforſchung
geſtorben Schlieben war übrigens auch der Verfaſſer des be
kannten preisgekrönten Kommersliedes Als ich ſchlummernd lag
heut nacht Der Zuſtand des Afrikareiſenden Stanley ver
ſchlimmert ſich mit jedem Tage Die Aerzte ſollen ihn definitiv
aufgegeben haben

Das Wüſtentelephon Zur Zeit iſt nach einer Mittheilung
des Jnternationalen Pateni Bureaus Karl Fr Reichelt in
Berlin ein Jngenieur Bayolle nebſt 100 Arbeitern mit der Aus
führung einer Telephonlinie Biskra Tugaurt beſchäftigt die
Linie ſoll auch mit Telegraphen ausgerüſtet werden Die ſo
romantiſch erſcheinende Wüſte mit ihrem Zauber an Karawanen
Löwen Räubern entführten Sklavinnen uſw dürfte dadurch
ein ganz anderes Bild erhalten und dieſes neue Verkehrsmittel
eine große Erleichterung dem Karawanenhandel bieten bis
ſchließlich wohl auch noch die Zeit kommen dürſte wo das
Dampfroß dem Schiff der Wüſte den Garaus macht

Hanseinſturz Ein in Jnnsbruck im Bau begriffenes
Zinshaus ſtürzte ein wobei 6 Arbeiter ſchwer verletzt wurden

Exploſion in einer Mühle Jn Trieſt explodirte am
7 Juli in dem Mühlen Etabliſſement Economa infolge Brandes
eine große Partie Mehlſtaub 4 Müllergeſellen wurden ſchwer
2 leichter verletzt

Zufammenſtoß mit einen Walfiſch Nach einer Meldung
aus Varvö iſt der mit dem Walfiſchſang beſchäftigle Dampfer
Jarfjord von einem Walfiſch angerannt und zum Sinken ge

bracht worden Die Mannſchaſt konnte nur mit genauer Noth
das Leben retten

Die Enuterbung des jnngen Vanderbilt New York hat
ſeine große Afſäre Der amerikaniſche Kröſns Cornelius
Vanderbilt hat ſeinen Sohn enierbt Die Urſache iſt eine
Heirath die Cornelius Vanderbilt jun gegen den Willen des
Vaters einging Die Auserkorene des jungen Mannes gehört
durchaus nicht zu den armen Mädchen Das Vermögen ihres
Vaters K T Wilſon ſoll gegen 15 Millionen Dollars betragen
Die Gründe die den alten Vanderbilt veranlaßten gegen die ge
plante Heirath den heftigſten Widerſtand zu leiſten dem Sohne
mit Enterbung zu drohen und die Enterbung auch zu vollziehen
ſind wie man ſagt ganz anderer Art Vor allem war Miß
Wilſon mit den Belmont s verwandt einer anderen Millionärs
familie die ſich in beſtändigem Wettkampf geſchäftlicher Art mit
den Vanderbilt s befand Den äußeren Grund zur Auflehnung
gegen die Heirath des Sohnes bot ihm das Alter des jungen
Paares Eornelius Vanderbilt jun iſt nämlich erſt 22 Jahre alt
das Mädchen aber das er heirathen wollte und auch heirathete
zählt bereits 33 Lenze Beide Vanderbilt s Vater und Sohn
ſind Hartköpfe und Leute die ſie kennen erklären daß nun
nach dem erfolgten Bruch eine Verſöhnnug zwiſchen ihnen
niemals mehr zuſtande kommen werde Der Sohn hätte nicht
blos einmal den größten Theil des väterlichen Vermögens ge
erbt ſondern von Vanderbilt sen fünf Millionen Dollars baar
an dem Tage erhalten an dem er eine Heirath nach den Wünſchen
des Kröſus gemacht hätte Vermuthlich hätte ihm dann auch
dieſe zugedachte Braut ein erkleckliches Sümmchen von Millionen
zugebracht Allen dieſen Schätzen zog er die Hand der Miß
Wilſon vor Der junge Vanderbilt iſt nicht gerade mittellos
wenn er auch in den newyorker Millionärkreiſen als bettelarm
angeſehen werden dürfte Er hat wie man ſagt ein Privat
vermögen von 100,000 Dollars und eine Stellung im Jngenieur
amt der Central Eiſenbahn Geſellſchaft Vermüuthlich wird er
nach ſeiner Hochzeitsreiſe die ihn nach Europa führen dürſte
und ein Jahr dauern ſoll als Aſſociée in das Haus R T Wilſon

Co eintreten Er beſitzt zwar kein Einlagekapital für eine
Firma die 15 Millionen werth iſt wie man in Amerika fagt
doch macht ſein Name ein ſolches wett der ſich in ge
ſchäſtlicher Beziehung vortrefflich fruktifiziren läßt Die Firma
wird dann wahrſcheinlich heißen Wilſon Vanderbilt Co
Die Heirath des jungen Vanderbilt begegnet ob ſie auch eine
Liebesheirath iſt durchaus nicht den allgemeinen Sympathien
in der New Yorker Geſellſchaft Dazu ſind die Millionäres
kreiſe Amerikas viel zu engherzig Viele nahmen auch gegen
das junge Paar Partei weil ſie den mächtigen Einfluß des
alten Vanderbilt fürchteten Die Millionärs Familien New Yorks
beſchleunigten denn auch ihre Abreiſe in die Bäder und
Sommerfriſchen um einen planſiblen Vorwand zu gewinnen
unter dem ſie von der Hochzeit wegbleiben konnten Jm ganzen
wohnten derſelben etwa fünfzig Perſonen bei Von der Familie
Cornelius Vanderbilt wohnte niemand der Feierlichkeit bei
Dagegen waren die anderen Linien der Vanderbilt s ſie
bilden ja eine ganze Dynaſtie ſämmtlich vertreten Die Hoch
zeit war ihrer ganzen Anlage nach eine ſtille wenn auch ſonſt
nichts darauf hinwies daß das Brautpaar irgendwie in be
ſchränkten Verhältniſſen ſei

Der neue Diener Herr beim Engagement eines Dieners
Eines ſag ich Jhnen ſchon heute ich bin manchmal ſehr grob

Diener Und ich erſt gnäd ger Herr
e

Meteorologiſche Station zu Halle

7 Juli 8 Jnli9 Uhr 12 Wein ab 7 Uhr 12 Wiin mrg

Barometer Millimeler 754 6 753,4Thermomeler Celſins 16,9 16,7Rel Feuchligleit 81 72Wind J 9 i l7 NO 1 NO 1Maximum der Temperalnr am 7 Juli 22,80 C
Minimum in der Nacht vom 7 Jult zum 8 Jnlt 10,8 C
Miederſchläge am 8 Juli 7 ühr morgens 0,0 n
Waſſerwärme der Sagle am 8 Juli mitgethellt vom Florabade 14 150

Witterungsansſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchk
Bei änßerſt geringen Luftdruckunterſchieden über Europa die

unter Ausſchluß des nordöſtlichen Theils kaum 5 mm betragen
iſt die Fortdauer des warmen und ruhigen vorwiegend trocknen
Wetlers mit geringer Bewölkung zunächſt noch wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbnreans vom 7 Juli
8 Uhr morgens

r n
WindrichinunStatſonen Varom Windſ re Weller Tauipr

m Slala ratur C
Memel e 756 N W 3 heiter 18Swinemünde 763 w Nu 3 heiler t5amburg 764 wexw 1 wolkenlos 15ſorkum 764 SW 2 wolkenlos 18annover 765 ſtill wolkenlos 16erlin 765 Wwew 1 heiter 14BVresloun 764 W 3 bedeckt 14Vamberg 766 ſtill wolkenlos 16München 766 O 3 wollenlos 17Wien 765 NN W 2 halbbedecktr e 767 SW 1 wolkenlos 10el uelersburg 753 NNO 2 bedeckt 33aparanda 760 O 2 bedecktlochholm 758 W 4 heiter 19Kopenhagen 762 NwW 3 wollig 16gdeen Bach 76 3w eort rSei Be wöltenioh e e
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